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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
lin 7 März Heute vormittag unternahmen der KaiſerBezlingatſer n de gewohnten gemeinſamen Spaziergang

und den Thiergarten Auf dem Rückwege fuhr der Kaiſer bei
durch Düatsſekretär des Auswärtigen Staatsminiſter Freiherrn

rfchall von Biberſtein vor und konferirte mit ihm
Vaere Zeit Jm Schloſſe hörte er dann den Vortrag des
ne des Generalſtabes Grafen von Schlieffen und arbeitete
en mit dem Chef des Militärkabinets General von Hahnke

die Mittelmeer Reiſe des Kaiſers wird demh Lok Anz berichtet Der Kaiſer tritt am 13 d von
er aus die Mittelmeer Reiſe an Am 23 d wird dieer ſertn mit den älteſten Prinzen ihrem hohen Ge

Mahl nachreiſen Das Ende der Mittelmeer Reiſe iſt für den
April vorgeſehen da bereits am 18 April die Kaiſerſöhne

nach Plön überſiedeln
Dresden 8 März Der Kaiſer ließ durch den General

adſutanten Kommandanten des Hauptquartiers Generallieutenant
p Pleſſen dem Prinzen Georg der heute ſein 60jähriges

begeht ein äußerſt huldvoll gehaltenes
Handſchreiben überreichen König Albert ſtellte den Prinzen
Georg in Würdigung ſeiner großen Verdienſte à la suite des

und des 1 ſächſiſchen FeldArtillerie
Regiments Nr 18 Der Kriegsminiſter Generallieutenant Edler
v d Planitz überreichte dem Prinzen im Namen der ſächſiſchen
Ar inen ſilbernen Tafelauſſatz Der Kaiſer von Oeſtera üeß en Prinzen Georg durch den Erzherzog Otto ein
ſehr huldvoll gehaltenes Handſchreiben überreichen

Goluchowsky in Berlin
Zu dem Beſuche des leitenden öſterreichiſchen Miniſters

Gräfen Goluchowsky der heute in Berlin eintrifft ſchreibt
Die jetzige Zuſammenkunft fällt in eine

Zeit wo nach manchen urſprünglich aufregenden Zwiſchenfällen
wieder Ruhe in die auswärtige Politik zurückgekehrt zu ſein
ſcheint Das ſchwere Schickſal das einen treuen und
ritterlichen Bundesgenoſſen getroffen wird die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit feſten Zuſammenſtehens zwiſchen
den beiden milteleuropäiſchen Stagten und Jtalien uur noch
weiter kräftigen und damit den Dreibund ſo weit es
möglich iſt noch mehr befeſtigen Wer gegentheilige Er
wartungen ausſpricht verkennt die innere Natur des Drei
bundes oder läßt ſeinen Wunſch den Vater ſeiner Gedanken
ſein Jtalien hat jetzt beſondere Gelegenheit ſeine wahren

Freunde kennen zu lernen und auch die jetzige Zuſammen
kunft der leitenden Stagatsmänner der beiden mit Jtalien ver

bundenen Staaten wird in Rom nur ſympathiſchen Widerhall
finden Dieſer Auffaſſung gegenüber die in leitenden Kreiſen
wohl die herrſchende iſt hat das Krähen des galliſchen Hahnes

nicht viel zu bedeuten
Graf Goluchowsly reiſte in Begleitung des Kabinetschefs
Merey Montag früh 7 Uhr 40 Min über Oderberg nach
erlin ab

Ein unbegreifliches Verbot
Aus Magdeburg ſchreibt uns unſer Ms Korreſpondent

Die Regierung zu Magdeburg hat verfügt daß das
Gedicht von Freiligrath Aus dem ſchleſiſchen Ge
birge wegen ſeiner ſozialdemokratiſchen Tendenz in den
Schulen nicht mehr beſprochen werden darf Das tief
empfundene Gedicht iſt wohl in allen beſſeren Leſebüchern ent
halten und wurde von den Lehrern meiſt gern und eingehend
beſprochen Für die Anordnung der Regierung dürfte der
Umſtand maßgebend geweſen ſein daß dieſes Gedicht Aufnahme
in ſozialdemokratiſchen Liederbüchern gefunden hat Gegen
über der Ausbeutung dieſes Gedichts im ſozialdemokratiſchen
Jntereſſe iſt eine unbefangene Beſprechung in der Schule weit
zweckmäßiger als die gänzliche Ausmerzung deſſelben aus den
Lehrplänen der Schulen Wohin ſollen wir kommen wenn in
nd Weiſe ängſtliche Schulverwaltungen noch weitere Aus
eſe halten

Dieſe Maßregel muß überall zur Erſtaunen und pein
liche Gefühle hervorrufen und es erſcheint dringend geboten
d ſeitens der höheren Jnſtanzen die mißliche That der
agdeburgiſchen Regierung ſobald als möglich wieder aus der

Welt geſchafft wird

Zur Lippeſchen Erbfolgefrage
Ueber die Lippeſche Erbfolgefrage ſoll wie von verſchiedenen

Seiten gemeldet wird der bekannte Stagtsrechtslehrer Prof

Laband in Straßburg im Auftrage des KaiſersDieſes Gutachten

im Gegenſatze zu dem von dem Staatsrechtslehrer Profſoll

ahl früher in Vonn jetzt in Beriin in dieſer Fraget abgegebenen Gutachten ausgefallen ſein welches den Anſprüchen
V ppeBiſterfelbſchen Linie günſtig war Damit wird in

indung gebracht die jetzt veröffentlichte Verleihung des
gehen Adlerordens zweiter Klaſſe an Laband Die Berl
Aen gchr beſtätigen daß dieſe Beurtheilung der Ordens

erleihung zutreffend iſt

Verſchärfung der Prüfungsordnungen
t an den HochſchulenWie verlanutet iſt ein Geſetzentwurf in Vorbereitung

er eine Verſchäſchulen S der Prüfungsordnungen an den Hoch

Der Betrieb von Väckerelen und Konditoreien
Wie wir geſtern bereits kurz mittheilten hat der Reichs

eiger in feiner am Sonnabend nachmittag ausgegebenen
nmmer eine Bekanntmachung veröffentlicht betreffend den
etrieb von Bäckereien und Konditoreien Die auf

Grund des S 1206 erlaſſene Verordnung lantet vollſtändig
wie folgt

J Der Betrieb von Bäckereien und ſolchen Konditoreien in
denen neben den Konditorwaaren auch Bäckerwaaren hergeſtellt
werden unterltegt ſofern in dieſen Bäckereien und Konditoreien
zur Nachtzeit zwiſchen achteinhalb Uhr abends und fünfeinhalb
Uhr morgens Gehilfen oder Lehrlinge beſchäftigt werden
folgende Beſchränkungen

I Die Arbeitsſchicht jedes Gehilfen darf die Dauer von zwölf
Stunden oder falls die Arbeit durch eine Pauſe von mindeſtens
einer Stunde unterbrochen wird einſchließlich dieſer Pauſe die
Dauer von dreizehn Stunden nicht überſchreiten Die
Zahl der Arbeitsſchichten darf für jeden Gehilfen wöchentlich
nicht mehr als ſieben betragen Außerhalb der zuläſſigen Arbeits
ſchichten dürfen die Gehilfen nur zu gelegentli chen Dienſt
leiſtungen und höchſtens eine halbe Stunde lang bei der Her
ſtellung des Vorteigs Hefeſtücks Sauerteigs im übrigen aber
nicht bei der Herſtellung von Waaren verwendet werden Erſtreckt
ſich die Arbeitsſchicht thatſächlich über eine kürzere als die im
Abſ 1 bezeichnete Dauer ſo dürfen die Gehilfen während des
an der zuläſſigen Dauer der Arbeitsſchicht fehlenden Zeitraums
auch mit anderen als gelegentlichen Dienſtleiſtungen beſchäftigt
werden Zwiſchen je zwei Arbeitsſchichten muß den Gehilfen
eine ununterbrochene Ruhe von mindeſtens acht Stunden
gewährt werden

2 Auf die Beſchäftigung von r finden die vor
ſtehenden Beſtimmungen mit der Maßgabe Anwendung daß die
zuläſſige Dauer der Arbeitsſchicht im erſten Lehrjahre zwei
Stunden im zweiten Lehrjahre eine Stunde weniger
beträgt als die für die Beſchäftigung von Gehilfen zuläſſige
Dauer der Arbeitsſchicht und daß die nach Ziffer Abſ 3 zu
gewährende ununterbrochene Ruhezeit ſich um eben dieſe Zeit
räume verlängert

3 Ueber die unter den Ziffern 1 und 2 feſtgeſetzte Dauer dürfen
Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden an denjenigen
Tagen an welchen zur Befriedigung eines bei Feſten oderſonſigen beſonderen Gelegenheiten hervortretenden Bedürfniſſes

die untere Verwaltungsbehörde Ueberarbeit für zuläſſig erklärt
hat b außerdem an jährlich zwanzig der Beſtimmung des
Arbeitgebers überlaſſenen Tagen Hierbei kommt jeder Tag in
Anrechnung an dem auch nur ein Gehilfe oder Lehrling über
die unter den Ziffern 1 und 2 feſtgeſetzte Dauer beſchäftigt worden
iſt Auch an ſolchen Tagen mit Ausnahme des Tages vor
dem Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt muß zwiſchen
den Arbeitsſchichten den Gehilfen eine ununterbrochene Ruhe von
mindeſtens acht Stunden den Lehrlingen eine ſolche von
mindeſtens zehn Stunden im erſten Lehrjahre mindeſtens
neun Stunden im zweiten Lehrjahre gewährt werden Die untere
Verwaltungsbehörde darf die Ueberarbeit a für höchſtens zwanzig

Tage im Jahre geſtatten ß4 Der Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen daß an einer in
die Augen ſallenden Stelle der Betriebsſtätte ausgehängt iſt
a eine mit dem polizeilichen Stempel verſehene Kalender
tafel auf der jeder Tag an dem Ueberarbeit auf Grund der
Beſtimmung unter Ziffer 3b ſtattgefunden hat noch am Tage
der Ueberarbeit mittels Durchlochung oder Durchſtreichung mit
Tinte kenntlich zu machen iſt b eine Tafel welche in deut
n a den Wortkaut dieſer Beſtimmungen I bis V
wiedergiebt

5 An Sonn und Feſttagen darf die Beſchäftigung von
Gehilfen und Lehrlingen auf Grund des S 1050 der Gewerbe
Ordnung und der in den 88 105e und 105f a a O vorgeſehenen
Ausnahmebewilligungen nur inſoweit erfolgen als dies mit den
Beſtimmungen unter den Ziffern 1 bis 3 vereinbar iſt Jn
Vetrieben in denen den Gehilfen und Lehrlingen für den
Sonntag eine mindeſtens vierundzwanzigſtündige ſpäteſtens am
Sonnabend abend um zehn Uhr beginnende Ruhezeit ge
währt wird dürfen die an den zwei vorhergehenden Werktagen
endigenden Schichten um je zwei Stunden über die unter den

iffern 1 und 2 beſtimmte Dauer hinaus verlängert werden
Jedoch muß auch dann zwiſchen je zwei Arbeitsſchichten den
Gehilfen eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens acht
Stunden den Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens zehn Stunden
im erſten Lehrjahre mindeſtens neun Stunden im zweiten Lehr
jahre gelaſſen werden

II Als Gehilfen und e n im Sinne der Beſtim
mungen unter I gelten ſolche Perſonen welche unmittelbar
bei der Herſtellung von Waaren beſchäftigt werden Dabei
gelten Perſonen unter ſechzehn Jahren welche die Ausbildung
zum Gehilfen nicht erreicht haben auch dann als Lehrlinge wenn
ein Lehrvertrag nicht abgeſchloſſen iſt Die Beſtimmungen über
die Beſchäftigung von Gehilfen finden auch auf gewerbliche
Arbeiter Anwendung welche in Bäckereien und Konditoreien
lediglich mit der Bedienung von Hilfsvorrichtungen Kraft
r lnen Beleuchtungsanlagen und dergleichen beſchäftigt

werden
III Die Beſtimmungen unter I finden keine Anwendung auf

Gehilſen und Lehrlinge die zur Nachtzeit überhaupt nicht
oder doch nur mit der Herſtellung oder Herrichtung leicht ver
derblicher Waaren die unmittelbar vor dem Genuß her
geſtellt oder hergerichtet werden müſſen Eis Crèmes u dergl
beſchäftigt werden

IV Die Beſtimmungen unter I finden ferner keine Anwendung
J auf Betriebe in denen regelmäßig nicht mehr als dreimal
wöchentlich gebacken wird 2 auf Betriebe in denen eine Be
ſchäftigung von Gehilfen oder Lehrlingen zur Nachtzeit lediglich
in einzelnen Fällen zur e igung eines bei Feſten oder
ſonſtigen beſonderen Gelegenheiten hevortretenden Bedürfniſſes
mit Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde ſtattfindet
Dieſe u darf die untere Verwaltungsbehörde für
höchſtens zwanzig Nächte im Jahr ertheilen

Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1 Juli 1896
in Kraft Während der Zeit vom 1 Juli bis 31 Dezember 1896
darf Ueberarbeit auf Grund der Beſtimmung unter I
Ziffer 3a für höchſtens zehn Tage und Nachtarbeit auf
Grund der Beſtimmung unter IV Ziffer 2 für höchſtens zehn
Nächte geſtattet werden ſowie Ueberarbeit auf Grund der Be

n unter I Ziffer 3b an höchſtens zehn Tagen ſtatt
den
Berlin den 4 März 1896

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
v Bötticher

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz in der Kommifſtkon

Jn der Kommiſſion des h Seedas Lehrerbeſoldungsgeſetz wurde am
fär Terminhandels den ü

itag abend l Beſchlüſſe geden ein den

die Debatte über S 25 welcher von den Leiſtungen des Staates
un Dienſteinkommen der Lehrer handelt nebſt den dazu ge
tellten Anträgen feſtgeſetzt Ueber den Verlauf der Sitzung

wird berichtet
Finanzminiſter Dr Mi quel ſprach ſich wiederum gegen ſämmt

liche geſtellten Anträge aus und verſuchte darzuthun daß die
Regierungsvorlage den einzig geeigneten Weg biete die vor
handenen Schwierigkeiten zu überwinden Er führte aus daß
das Geſetz von 1888 auf Grund deſſen ſtaatliche Unterſtätzungen
an die Schulgemeinden gewährt werden nur als ein proviſoriſches
zu betrachten ſei daß deshalb jetzt wo es ſich um eine Neu
regelung handle die Geſichtspunkte des Geſetzes von 1888 nicht
mehr als maßgebend zu betrachten ſeien und daß namentlich mit
Rückſicht darguf daß durch den inzwiſchen erfolgten Verzicht des
Staates auf die Realſtenern und Ueberweiſung derſelben an die
Gemeinden eine ganz veränderte Sachlage geſchaffen werde
welcher jetzt bei Vertheilung der Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe
an die Schulgemeinden Rechnung getragen werden müſſe Eine
gerechte Vertheilung dieſer Zuſchüſſe ſei aber nur dann möglich
wenn auf die unzweifelhaft vorhandene größere Leiſtungsfähig
keit der Städte gebührende Rückſicht genommen würde Da dies
die Regierungsvorlage thue ſo empfehle ſich deren Annahme
Abg Haacke nl führte dem gegenüber aus daß allerdings aus
den Motiven zu dem Geſetze von 1888 ſich ergebe daß das
Geſetz nur als ein proviſoriſches gelten ſolle daß dieſer Charakter
des Geſetzes ſich aber aus dem Wortlaute deſſelben nicht ergebe
Die Städte hätten es als ein ſolches ſicherlich nicht angeſehen
und auf Grund deſſelben auf dem Gebiete des Schulweſens
jedenfalls definitive Einrichtungen getroffen mit Rückſicht auf den
gewährten ſtaatlichen Zuſchuß Sie ſeien deshalb jedenfalls als
redliche Beſitzer anzuſehen und ſei es ein offenbares Unrecht
wenn man ihnen jetzt die bisher gewährten ſtaatlichen Zuſchüſſe
entziehen wollte und dies um ſo mehr da ſich dieſelben auf dem
Gebiete des Schulweſens ganz unzweifelhaft große Verdienſte er
worben und für die kleinen Städte und die Landſchulgemeinden
ein nachahmungswerthes Vorbild gegeben haben Bei Neu
regelung der Vertheilung der Staatszuſchüſſe könnten dieſe that
ſächlichen Verhältniſſe ohne offenbare Rechtsverletzung nicht
außer Betracht gelaſſen werden Dieſen Zweck verfolge der von
nationalliberaler Seite geſtellte Antrag der den Städten die
jenigen Staatszuſchüſſe ſichern wolle die ihnen bisher gewährt
worden Die Miniſter Miquel und Dr Boſſe räumten
zwar ein daß den jetzt beſtehenden Verhältniſſen eine gewiſſe
Rückſicht gebühre und ſtellten auch ihre Bereitwilligkeit in Aus
ſicht dies inſofern zu thun daß den Städten aus Villigkeits
gründen ein Staatszuſchuß in mäßigen Grenzen gewährt werden
ſolle behielten ſich aber bindende Erklärungen nach dieſer
Richtung hin vor und bezeichneten den Antrag Haacke als zu
weit gehend in ſeinen Anforderungen an die Staatskaſſe und
deshalb für die Regierung als unannehmbar Nachdem auch die
Abgg v Zedlitz frkonſ und Winkler konſ abermals für
die von ihnen geſtellten Anträge eingetreten wurde die weitere
Berathung ohne daß es zu einer Abſtimmung kam auf Sonnabend
abend vertagt

Zur Konſumvereinsfrage
Die neuen Geſetzesbeſtimmungen über die Konſumvereine

haben durch die Reichstagskommiſſion für die Genoſſen
ſchaftsNovelle gegenüber den Vorſchlägen der verbündeten
Regierungen eine bedeutende Erweiterung erfahren Der
Centralausſchuß berliner kanfmänniſcher gewerblicher und
induſtrieller Vereine hat zu dieſen Ergänzungen in einer an
die Kommiſſion gerichteten Eingabe ſeine Zuſtimmung aus
geſprochen und zugleich eine weitere Vervollſtändigung be
antragt Danach ſoll in das Genoſſenſchaftsgeſetz eine Be
ſtimmung eingefügt werden welche alle Genoſſenſchaften zur
Erſtattung eingehender Geſchäftsberichte an die ſeit 1889 ge
ſetzlich vorgeſchriebenen Reviſoren verpflichtet dieſe ſollen dann
die eingelaufenen Berichte dem Reichsamt des Jnnern über
geben das die Veröffentlichung in überſichtlicher Zuſammen
ſtellung zu bewirken hätte Auf dieſe Weiſe würde endlich eine
vollſtändliche amtliche Genoſſenſchaftsſtatiſtik geſchaffen werden
deren Fehlen bisher bei allen Erörterungen über Genoſſen
ſchaftsfragen fehr ſchmerzlich vermerkt wurde Von beſonderer
Wichtigkeit wird es ſein endlich eine erſchöpfende Kenntniß der
von den Konſumvereinen erhobenen VerkaufsAufſchläge auf
die Einkanfspreiſe zu erlangen und dadurch erheblich genauer
als bisher beurtheilen zu können ob die Abnehmer von den
Konſumvereinen oder von den Kauflenten im Durchſchnitt
beſſer bedient werden

Die Handels kammer zu Mannheim beſchloß nach
dem Bad Landesb eine Eingabe an den Reichstag dahin
gehend d allen Konſumvereinen ohne Ausnahme der Ver
kauf an Nichtmitglieder unterſagt werden ſoll

Ein Proteſt gegen das Börſengeſetz
Jn der am Sonnabend in Hamburg unter dem Vorſitz

des Präſidenten der Handelskammer Laeiß ſtattgehabten Ver
ſammlung Eines ehrbaren Kaufmanns wurde folgende
Erklärung über den Entwurf eines Börſengeſetzes einſtimmig
angenommen

Die Verſammlung Eines ehrbaren Kaufmanns verwirft den
dem Reichstage vorgelegten Entwurf eines Börſengeſetzes weil
er die Freiheit des Handels unterbindet den Börſenverkehr unter
polizeiliche und ſtaatsanwaltliche Aufſicht ſtellt mit
und Beſchränkungen in die Vermittelung der Geſchäfte eingreift
die Angelegenheiten der Börſe der Einwirkung anderer als der
r angehörigen Berufsſtände ausſetzt achtbare Sarg
eröffentlichung ihrer Namen in e en will in

die Namen von Spielern gebrandmarkt en ſollen die Ver
letzung der Vertragstreue unter den Ka des ſtellt
und von Mißtrauen gegen die Gewiſſenhaft der Börſen
organe erfüllt iſt mit eincm W well er durchweg
chädigend und beleidigend wirkt Jn den en
er Reichstagskommiſſion zu dem G rftwurf ſindnahmslos Verſchä i teru n attee

die tung der an der Emiſſion von We
über alle ühr erweitern eine Reihe



m Gefühle der Verpflichtung die berechtiglenh n Wie des annd zu gchten Die Kaufmann chaſt der hamburger Börſe die
darauf ſtolz ſein darf in ſolſder Thäligkelt eine große und für
das Vaterland wichtige Aufgabe zu erfüllen würde es als
eine Schmach betrachten wenn ein Geſetz zuſtande käme
das den gekennzeichneten Beſtrebungen entſpräche

Das iſt ein mannhaftes Wort Als die Aelteſlen der
derliner Kauſmannſchaft kürzlich einen ganz ähnlichen Proteſt
gegen das Vörſengeſetz an den Reichskanzler richteten da
ertheilte letzterer alsbald eine Antwort die einem Rüffel ſo
ähnlich ſah wie ein Ei dem anderen Das Vörſengeſetz ſo
hieß es in der Antwort ſei nicht beleidigend für den
Kanfmannsſtand es wolle nur offenkundigen Auswüchſen
enigegentreten Ob nun auch die hamburger Kaufleute ihrenKiſſa bekommen werden

Etwas vom Brenuſpiritus
Der Verein der Spiritus Fabrikanten Deutſchlands erſucht

uns um Veröffentlichung der folgenden Mittheilung

De des Kleinverkaufs von Brennſpirituswelche durch den Bundesrathsbeſchluß vom 27 Febr d J aus
eſprochen iſt bildet eine Maßregel die nicht nur von demrennereigewerbe ſondern auch von allen Verbrauchern von

Breynſpiritns mit Genugthuung zu begrüßen iſt Es iſt nun
mehr jedem Kauſmann geſtattet ohne Konzeſſion und ohne Zah
iung der Belriebsſteuer Handel mit Brennſpiritus zu treiben es
genügt eine einfache Anzeige an die Steuerbehörde und die Hrts
polizeibehörde in welcher von dem beabſichtigten Handel mit
Brennſpiritus Mittheilung gemacht wird Dadurch iſt das Mo
nopol einzelner Händler deſeitigt und die Konkurrenz kann nun
mehr anch auf die Preisbildung und die Beſchaffenheit der zum
Verkauf kommenden Waare Einfluß üben Die Veſtimmung daß
Brennſpiritus nicht in einer Stärke unter 80 Gewichtsprozenten
verkauft werden darf iſt geeignet die vielfach bisher verkaufte
minderwerthige Waare zu verdrängen und die oft zum Nachtheil
des Publikums bewirkte Verdünnung des Brennſpiritus mit
Waſſer zu beſeitigen Durch dieſen Bundesrathsbeſchluß iſt die
Möglichkeit einer allgemeinen Verbilllgung des VBrennſpiritus
gegeben und damit ſind auch die Ausſichten für die Einſührung
und Verbreitung des Spiritus Glühlichtes geſteigert Die
vom Verein der Spirilus Fabrikanten durch Prof Dr Hayduck
ans geſührten Unterſuchungen haben ergeben daß bei einem
Spiriluspreiſe von 28 Pf pro Liter 80 Proz Gewichtsproz
Waare für die eine gute Spiritusglühlampe bis zu

33 Proz billiger ſel als eine Petrolenmlampe Allerdings iſt
hierbei zu berückſichtlgen daß das Spiritusglühlicht weſentlich
heller iſt als die üblichen Petroleumlampen alſo mehr Kerzen
einheilen enthält es wird daher als Erſatz für die kleinen Petro
lenmlampen der einfachen Haushalte zunächſt nicht in Betracht
kommen wohl aber überall dort wo man auf eine Steigerung
der Lichteffekte bedacht iſt alſo in Schaufenſtern Reſtaurants
Bahnhöſen ſolcher Orte wo Gas und elektriſches Licht nicht vor
handen iſt oder als Erſatz ſtarkleuchtender Petroleumlampen wie
z B der Millionlampen für welche das Spiritusglühlicht mit
ſeinem hellſtrahlenden Licht vielfach wohlfeileren Erſatz bieten
wird Bedingung für die Einſührung des Spiritusglühlichtes
iſt daß der Vreunſpiritus überall zum Preiſe von 20 25 Pf
für das Liter käuflich iſt Daß dies möglich iſt beweiſt der Um
ſland daß ſchon jetzt an einzelnen Stellen Brennſpirikus zu
dieſen Prelſen zu erhalten iſt Der ſparſame Sinn unſerer Haus
frauen wird hoffentlich das Seinige dazu beitragen daß dieſer P
bisher nur ausnahmsweiſe gewährte billige Preis bald zur all
gemeinen Regel werden wird

Die Bevölkerung der deutſchen Staaten
Das vorläufige Ergebniß der Volkszählung vom 2 Dezember

1895 im Deutſchen Reich iſt im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
wie folgt zuſammengeſtellt worden

Ortsanweſende Könn 3
ler AbnahmeBevölkerung der Bevölkerung

Staaten am von 1890 bis 1895
2 Dezbr 1 Dezbr über u deris s i890 haut See

Königrei Preußen 31 847 89929 957 367 1 890 532 6,31
Königreich Bayern 5797 414 5 594 982 202 422 8,62Sachſen 5783 014 3 502 684 280 330 8,00
Württemberg 2080 898 2036 522 44376 2,18
Baden 1725 470 1657 8671 57 603 4,08
Heſſen 1039 3881 992 8831 46505 4,68Mecklenburg

Schwerin 596883 578 342 18541 3,21
Sachſen Weimar 338 887 326 091 12796 3,92
Mecklenburg Strelitz 101513 97978 3535 T 3,61
Oldenburg 373 6621 354 968 18 694 5,27
Braunſchweig 4339061 403 773 30 133 7,46
Sachſen Meiningen 233 9721 223 832 10140 4,53
Sachſen Altenburg 180012 170864 9148 5,35
Sachſen CoburgGotha 216 624 206 513 10 111 4,90
Anhalt 293 123 271 963 21 160 7,78Schwarzburg 4Sondershauſen 78 2481 75 510 2738 3,63
m

zudolſtadt 88 590 85 8631 2727 3,18
Waldeck 577821 572811 S 6,87Reuß ältere Linie 67 4541 62 754 4700 7,49
Reuß jüngere Linie 131 469 119811 11658 9,73
Schqumburg Lippe 41244 39 16 2061 5,26Liype 134 6171 128 49 6 122 476Zübeck 83 3241 76485 6839 8,94
Bremen 186 278 180 4481 15 835 878
amburg 681 6321 622 530 59 102 9,49ſaß Lothringen 1641 220 1603 506 57 714 235
Deutſches Reich 5224150319 125179 2 916039 5,70

Die Bevölkerung in Bayern rechts des Rheines betrug
5,031,500 3,99 pCt in der bayeriſchen Pfalz 765,914

516 pCt

Verſchiedene Mittheilungen
Die Berl Börſenztg giebt einige Stellen aus dem Briefe

Bildhauers wieder der ſoeben die Ehre hatte vom

ü

ürſten BiAnarck empfangen zu werden Es ſeßt da Der
rſt ſieht bewunderungswürdig friſch aus und iſt es auch Das

ehen iſt allerdings etwas unſicher n aber aufrecht iſt
die Haltung Der Fürſt war lebendig in der Unterhaltung bei
Tiſch und mancher liebenswürdige oft auch beißende Witze er
regten die laute Freude der Anweſenden Der Fürſt geſlattete
mir mit großer Liebenswürdigkeit ſghgebn Körper und Kopf
maße zu nehmen und ſtand mir Modell zu einer Büſte wenn
auch nur kurze ßet ſo doch genügend um ſehr viel verbeſſern
zu können Wie der Fürſt mir einmal ein Glas eigenhändig
einſchenkte trank ich es auf ſein Wohl auf noch viele geſunde

hre Nee he hat noog he mag nich mehr, erwiderte der
ürſt worauf Graf Ranßan rief Aber wi hebbt noch ich

noog wie wüllt Di noch lang hebben Der Fürſt iſt dieſen
re Winter nur einmal ausgefahren iſt nicht hinaus geu en e 5 ne e Ge de eerTret Apparat um Arm un imuskelnzn bewegen und fühlt ſich ſehr wohl dabei Die Veſchie

e

fchmerzen den Fürſten oft doch bilſt ihm dagegen ſoſort
das Trinken eines rohen Eis

Landgerichtsrath Kaeller in Berlin iſt zum Landgerichts
dircklor ernannt worden Er wird vorausſichtlich als Nachfolger
des Landgerichtsdireltors Brauſewelter den Vorſitz der zweiten
Strafkammer des Landgerichts J übernehmen

Begnadigt wurde vom Kaiſer der Hauptmann Fiſcher
in Metz der vor einiger Zeit den Premierlieutenant Kühne im
Duell erſchoß und zu zweijähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt
wurde nachdem er elf Wochen der Straſe verbüßt hatte

Die Abgeordneten Gröber Württemberg v Holleufer
Dr Hitze und Jacobskötter haben folgenden Abänderungs
Anträg zur Gewerbenvovelle im Reichstage eingebracht Der
Reichstag wolle beſchließen den Artikel 8 dahin zu ändern

Der S 44 Abſ 3 wird durch folgende Beſtimmungen erſetzt
Das Aufkaunfen darf ferner nur bei Kauſlenten oder ſolchen
Perſonen welche die Waaren produziren oder in offenen Ver
kaufsſtellen erfolgen Jngleichen darf das Auſſuchen von
Beſtellungen auf Waaren mit Ausnahme von Druckſchriſten
anderen Schriften und Bildwerken und ſoweit nicht der Bundes
rath noch für andere Waaren oder Gegenden oder Gruppen von
Gewerbetreibenden Ausnahmen zuläßt nur bei ſolchen Perſonen
geſchehen in deren Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen Art
Verwendung finden Auf das Aufſuchen von Beſtellungen anf
Druckſchriften anderen Schriften und Bildwerken finden die Vor
ſchriften des S 56 Abſatz 2 entſprechende Anwendung

Die Reichstagskommiſſion für die Zuckerſteuer
novelle iſt gewählt worden Sie beſteht aus folgenden Herren
Hiſche Paaſche Rimpau natl Kloſe Pingen Gerſtenberger
Wattendorf Müller Fulda Ctr Götz v Olenhuſen Welſe
Graf Cramer von Puttkamer Plauth Graf Schwerin Löwitz
v Staudy konſ Meyer Danzig Klem Mühlhauſen Rp
Richter fr Vp Ehni ſüdd Vp BockGotha Zubeil Schippel
ſoz D v Komierowski Pole Vorſitzender iſt Abg Götz von

Olenhuſen deſſen Stellvertreler v Puttkamer Schriftführer
die Abg Müller Fulda Schippel Gerſtenberger und Rimpau

Aus Nancy wird die Verhaftung zweier Civiliſten
und eines Unteroffiziers gemeldet die angeblich im Jntereſſe
Deutſchlands ſpionirt hätten

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens
mittel im Königreich Preußen betrngen im Februar 1896 für
1000 kg 152 M im Januar 146 Roggen 124 122 Gerſte
127 126 Hafer 119 118 Kocherbſen 198 197 Speiſebohnen
278 278 Linſen 386 386 Eßkartoffeln 43,1 43,7 Richtſtroh
39,2 402 Heu 46,2 46,6 Rindfleiſch im Großhandel 1052
1055 für 1 kg Rindfleiſch im Kleinhandel von der Keule 135

Pfennig 135 vom Bauche 114 114 Schweinefleiſch 123 124
Kalbfleiſch 126 130 Hammelfleiſch 121 120 inländiſcher peck
150 152 Eßbutter 208 210 inländiſches Schweineſchmalz 147
150 Weizenmehl 28 28 Roggenmehl 23 23 für 1 Schock

Eier 364 Pfennig 428
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat ſich

nach dem Vorw mit den Streitigkeiten in Solingen
beſaßt in deren Mittelpunkt bekanntlich der Reichstagsabgeordnete
Schumacher ſteht Die Fraktion erklärt nach Anhörung beider
ſtreitenden Theile des Solinger Kreiſes daß ſie den Beſchluß
des Solinger Parteltages die Unwürdigkeitserklärung Schu
macher s betreffend nicht billigt weil prinzipielle Gründe dafür
völlig mangeln Die Fraktion iſt nicht in der Lage einem der
beiden Theile recht zu geben ſpricht vielmehr beiden Theilen
ihren entſchiedenen Tadel aus Die Fraktion wünſcht weiter
den e bergang der Solinger Arbeiterſtimme in den Beſitz der

artei
Verkracht iſt wieder eine ſozialdemokratiſche Grün

dung die Vereinsbäckerei in München Nach der
Münchener Allg Ztg hat ſich wie infolge eines Civilprozeſſes
bekannt wird der frühere Leiter des Unternehmens Heinrich
Segel durch unrichtige Führung der Bücher Unregelmäßig

der Bäckerei belaufen ſich auf ungefähr 3000 M und ſind zum
größten Theil uneinbrinuglich ſo daß hierfür die Genoſſenſchafter
aufzukommen haben

Abg Liebknecht geht demnächſt nach England um dort
für die ſozialiſtiſchen Theorien Propaganda zu machen Er will
einen dreiwöchentlichen Vorleſungschklus in London und den
Provinzen unternehmen Außer der Hauptſtadt wird Liebknecht
in Southampton Briſtol Oxford Glasgow Edinburg Bradford
und Mancheſter reden

Meiningen 8 März Herzog Georg von Sachſen
Meiningen brachte bei der Tafel zu welcher der Landtag ge
laden war einen Trinkſpruch aus in welchem er auf die Ver
dienſte hinwies die ſich der Landtag durch die Annahme des
Erbfolgegeſetzes um das Herzogthum SachſenMeiningen
erworben hat und dafür ſeinen herzlichſten innigſten Dank aus
ſprach Der Herzog ſchloß mit den Worten

Möchten auch meine Nachkommen alle Zeit eingedenk ſein
deſſen was die Vertreter des Landes durch die Annahme
dieſes Hausgeſetzes auch für ſie gprhag haben Möge das
gute und glückliche Verhältniß zwiſchen dem Landtag und der

Kindeskinder Mit dieſen Wünſchen erhebe dieſen Pokal
und trinke anf das Wohl des Landtags Der Landtag lebe
hoch hoch immerdar hoch

Ausland
Fraukreich

Präſident Faure befand ſich am Sonntag anf der Rück
reiſe von Marſeille nach Paris

Jn der Budgetkommiſſion erklärte am Sonnabend
Finanzminiſter Doumer die Regierung beharre auf
dem Einkommenſteuer Geſetgentwurfe Sie werde
keinen anderen Entwurf einbringen Die Kammer werde ent
ſcheiden Die Kommiſſion beſchloß fodann ihren Beſchluß der
Kammer am Montag vorzulegen Dieſe Angelegenheit kann
bekanntlich leicht zu einer Kriſe führen

Der Kriegsminiſter Cavaignac empfing den Vorſitzenden
der Heereskommiſſion beharrte jedoch auf ſeiner Weige
rung die Anſicht des Oberſten Kriegsrathes über die Re
organiſation des 19 Armeecorps mitzutheilen Die Heeres
kommiſſion beſchloß aus der des Kriegsminiſters
Cavaignac die Entſcheidung des Oberſten Kriegsrathes mit

hatſache in ihrem Bericht erwähnen Ferner beſchloß die
Lommiſſion das 19 Armeecorps beizubehalten eine Kolonial
Armee dem Kriegsminiſterinm mit geſonderter Verwaltung zu
unterſcheiden

Schweiz
Die Lohn Kommiſſion der Eiſenbahnangeſtellten

4 beſchloſſen der Verwaltung der JuraSimplonbahn als
etzien Termin für die Annahme der Forderungen der An

tellten Dienstag mittag 12 Uhr feſtzuſetzen im Falle derlblehnung wäre der Streik ghveriiediuh

Bulgarien
Den ſofioter Blättern zufolge hätte der Sultan den Firman
über die Anerkennung des Prinzen Ferdinand von Bul

Vernehmung als Zenge zu vermeiden
Leyds hat bekanntlich ſeinen kurzen Aufenthalt in London
vor ſeiner Rückkehr nach Transvaal dazu benntzt den eng

Beſchlüſſe angenommen 1 daß
müſſe ehe man einen rade
Auſtralien aufſtellen könne 2
mittlerweile die in den verſchiedenen Kolonien beſtehenden Geſetze
dahin abzuändern daß die Truppen einer Kolonie auch in einer
anderen verwendet werden könnten 3 Gleichheit ſollte hergeſtellt
werden können bezüglich der Leitung der Zucht der Bewaffnung
der Ausrüſtung und
Cordit Fabrik dringend nothwendig ſei 5 daß periodiſch die
militäriſchen Befehlshaber der Kolonien ſich zur Berathung zu
ſammenfinden ſollten Was das Leuchtthurmweſen anbetrifft ſo
wurden die Beſchlüſſe der Militärkonvention von 1895 genehmigt
Eine Bundesquarantäne mit Quarantäneſtationen in Albany auf
der Thursday Jnſel und in Adelaide ſolle gegründet werden
Sie ſoll von Bundesbeamten geleitet werden
der Föderation im allgemeinen ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt
worden 1 daß die Berathungen der jetzigen Konferenz die
Dringlichkeit und Nothwendigkeit der Föderation aufs neue dar
legen 2 daß die in Neuſüdwales Viktoria SüdAuſtralien und
Taäsmanien genehmigte ſog Federal Enabling Bill d h die Ge

uns in einen
ringt

Queensland jetzt eine ähnliche Bill eingebracht werden ſolle

Regierung fortbeſtehen bis in die ſpäteſten ein unſerer

utheilen keinen Streitfall zu machen und wird dieſe

Tranusvagl
Einer Meldung aus Prätoria zufolge hat zwiſcherPräſidenten der Südafrikaniſchen Republik Krüger e e

Präſidenten des Oranje Freiſtaates Stehn ein Austauſ
herzlicher Begrüßungen ſtattgefunden Präſident Krüger be
lückwünſchte Steyn zu ſeiner Wahl zum Präſidenten des

Oranje Freiſtagates hob dabei die engere Verbindung zwiſchen
beiden Republiken hervor die ſich in natürlicher Weiſe aus den
letzten Ereigniſſen entwickelt habe und ſprach die Hoffnung aus
daß die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Bande ſich noch
enger ſchlingen mögen Präſident Steyn ſchloß ſich in ſeiner
Antwort den Geſinnungen Krüger s an

In Johannesburg iſt am Sonnabend ein Mann Namens
Schuhmacher der in dem Frah ſe gegen das Reform
komitee als Zeuge auftreten ſollte ſein Zeugniß aber verweigerte verhaftet worden Für ſeine Entlaſſung aus der

Haſt werden 2000 Pfund Sterling verlangt Es verlautet
Schuhmacher beabſichtigte Transvaal zu verlaſſen um ſeine

Der Staatsſekretär

liſchen Staatsmännern ſeine Aufwartung zu machen was wohl
zur Beſſerung der Stimmung in England beitragen dürſte

Anſtralien
Die in Sydney verſammelt geweſene Konferenz der

auſtraliſchen Premierminiſter iſt am 5 d wieder geſchloſſen
worden Ueber das Ergebniß der Konferenz wird uns aus
London folgendes geſchrieben

Jn Sachen der Bundesvertheidigung wurden die folgenden
eine Föderation vorangehen

n Vertheidigungsplan für
aß es wünſchenswerth ſei

Beſoldung 4 daß die Gründung einer

Ueber die Frage

und einzutreten einen großen Schritt weiter
Hoch erfreulich ſei es zu vernehmen daß auch in

Die Kriſe in Jtalien
Die italieniſche Miniſterkriſe iſt noch ungelöſt und ihre Be

endigung iſt vorlänfig auch noch nicht abzuſehen Es liegt dies
hauptſächlich wohl an einer Haltung des Königs Humbert
die wir nicht anſtehen als wahrhaft ſtaatsmänniſch ruhm
würdig und den wohlverſtandenen Jntereſſen Jtaliens ent
ſprechend zu bezeichnen Der König iſt nämlich durchaus nicht
geneigt bezüglich der italieniſchen Afrikapolitik nunmehr die
Flinte ins Korn zu werfſen er ſtellt vielmehr für die nene

keiten zu ſchulden kommen laſſen wegen deren eine ſtrafrechtlichel Kabinet sbildung folgende drei Bedingungen auf
Unterſuchung gegen ihn anhängig gemacht wurde Die Ausſtände l Die Fortführung des Afrikakrieges

behaltung der zwölf Armeecorps und die Aufrecht
erhaltung des Dreibundes
dingungen ſtehen weder Rudini noch Ricotti ſympathiſch
gegenüber Auch Saracco iſt nur ein mäßiger Freund der
Afrikapolitik
Aufregung die ſich des italieniſchen Volkes bemächtigt hat wie
angeſichts der unſanberen Hetze die ſich in die allgemeine Er
regung miſcht und dieſelbe für ihre Sonderzwecke anszubenten
ſucht ſchwer ſein auf der von König H
Baſis ein neues Kabinet zu bilden aber es iſt viel beſſer vie
Kriſe dauert noch länger an als daß ſie jetzt in einer
ſchwächlichen für Jtalien weder ruhmwvollen noch nützlichen
Weiſe gelöſt wird

die Bei

Den beiden erſten Be

Es dürfte wohl angeſichts der übertriebenen

umbert feſtgelegten

Wenn mau nämlich die Meldungen ans Jtalien Muſterung
paſſiren läßt ſo darf man wie ein offiziöſes berliner Organ
durchaus zutreffend hervorhebt ſich nicht verhehlen daß jenſeits
der Alpen eine ſehr deutlich erkennbare Skrömung an der
Arbeit iſt welche das Fiasko des abeſſyniſchen Feldzuges als
willkommenen Vorwand nimmt um nicht nur die agfrikaniſche
Kolonialpolitik in Bauſch und Bogen zu verdammen ſondern
um den Augenblick zu einem direkten Vorſtoß gegen die Drei
bundspolitik des Königs Humbert ja gegen die monarchiſchen
Inſtitutionen des Landes überhaupt zu benutzen Radikale
und Sozialrevolntionäre wetteifern in der Diskreditirung der
öffentlichen Gewalten in Ram und in den Provinzen werden
anarchiſtiſche Brandſchriften verbreitet welche zur verſtärkten
Wiederaufnahme der unter der Diktatur Crispiſs unter
brochen geweſenen Umſturzpropaganda auffördern Wir ſtehen
nicht an das Hervorireten der ſubverſiven Beſtrebungen für
den allerbedenküchſten Zug in dem italieniſchen Augenblicks
bilde zu erklären umſomehr als der wüſte Lärm der berufs
mäßigen wie der Gelegenheitsſchreier alles andere übertänbt
und die führenden Politiker der gemäßigteren Pärteien der
maßen einſchüchtert daß für jetzt wenigſtens keiner von ihnen
ſich getraut in ein Kabinet einzutreten welches eine kraftvolleEorſevung der afrikaniſchen Aktion befürworten möchte

Vom abeſſyniſchen Kriegsſchauplatze
Jmmer neue Meldungen laufen noch über die unglückliche

Schlacht bei Adna ein aber trotzdem befindet man ſich be
üglich der Frage inwieweit den General Baratieri einLacſchulden triſft noch im Dunkeln Die Tribuna meldet

aus Maſſang
Es wird beſtätig t daß die Brigade Dabormida und nament

lich das Regiment Rogn in der Schlacht am 1 ds heroiſchen
Widerſtand leiſtete Die Brigade machte drei ungeſtüme r
griffe mit dem Bajonett Ein Offizier welcher aus der Schlacht
zurücktehrte erzählt daß bei dem letzten der erwähnten Bajonetn
angriffe die Brigade über die Stellung der Schoaner hingue
vordrang und daß ſie eine Menge das Feld bedeckender Leiche
and keiner der italieniſchen Soldaten ließ es an der I

odten ſchuldigen Achtung fehlen ſo daß die Unſrigen nach r
Anſturm an den Sieg glaubten und die Soldaten in den e
oberten Stellungen ihre Käpis und Taſchentücher auf gen
blutigen n e und in Hurrahrufe ausbrache
General Dabormida konnte nicht den Verſuch machen den de
rungenen Vortheil auszunntzen weil die unter Befehl des Haus
quartiers erdeß Truppen zurückmußten Die Artillerie ſie
Generals Doe bereits unterzeichnet

itte dieſes Monats ugch Konſtantinopel begeben
Prinz Ferdinand würde ſich ormida hatte faſt alle Munition verſchohen die

für jedes Geſchüh auf 130 Schuß verechnet war Als



ein

ſt
S

es

hen

den

us
och

ler

uns

m
Lr

der
tet

ne
tär
on

ig
hl

der

ſen

us

den

en
für
ſei
etze

ler
ellt
ng
ler

die

zu

igt
auf
en

age
aßt
die

ar
ind

e e

iter
in

rung der Verleger ne wurde Herr

ermäßigungen dur

gewählt nämlich die Herren Major a

jer in ſtärkerer Zahl zurückkehrten wurde die ArtillerieSeine r t während die italieniſchen Truppen die
Kanonen anf die Mauleſel luden Die Infanterie leiſtete aufs
Neue Widerſtand da ihr aber Unterſtützung im Centrum fehlte
wurde ſie von den an Zahl überlegenen ſeindlichen Streitkräften
umzingelt und erlitt furchtbare Verluſte Bis zum letzten Augen
blick zeigte General Dabormida bewundernswerthe Feſtigkeit
und Kaltblütigkeit Die Ueberlebenden ſeiner Brigade
zerſtreuten ſich nicht bis ſie faſt gänzlich niedergemacht
waren Nur wenige blieben unverwundet die Oſſiziere
wurden von dem Feinde beſonders aufs Korn genommen Die
Schoaner rückten kriechend bis unter die Kanonen vor richteten

ch dann auf und ſchoſſen auf die Offiziere Die ArtillerieAtdertones gab über 1000 Schuß ab Die mit Sizilianern
bemannten Batterien ſchlugen ſich ebenfalls äußerſt mutbig
nur ein Offizier dieſer Geſchütze blieb unverſehrt ebenſo
konnte ſich von den drei einheimiſchen Batterien nur ein
einziger aber ebenfalls verwundeter Offizier retten Die
Depeſche der Tribuna fügt hinzu die Schoaner ſeien
ſeit dem 1 März nicht vorgerückt Die Führer der
Schoaner namentlich Ras Alula und Ras Mangaſcha dringen
in den Negus den Krieg bis aufs Aeußerſte fortzuſetzen da

egen wünſchen die Soldaten und die Unterführer in diedung zurückzukehren Von Kaſſala aus werden die gewöhn
ſchen Einfälle von Reiterei gemeldet es ſcheint indeſſen als ob
das Corps Ghedaref s Zuwachs erhalte Man glaubt daß
General Baldiſſera von Asmara aus im Anmarſche ſei um für
Kaſſala wie für Adrigrat Vorſorge zu treffen

Die Agenzia Stefani veröffentlicht eine Liſte mit den Namen
von 189 Offizieren welche in der Schlacht bei Adug am
1 März mit dem Leben davongekommen ſind außerdem die
Namen von fünf gefangenen Offizieren nämlich des Oberſt
Nava Oberſtlientenant Galligno zweier Hauptlente und
eines Lieutenants

Aus Maſſaua liegt weiter folgende Meldung vom 7 d
vor General Baldiſſera hat den Major Salſa zu dem
Negus geſandt um von dieſem die Erlaubniß zu erbitten
die in dem Gefechte am 1 d auf italieniſcher Seite Gefallenen
n beerdigen und um über die Zahl und die Namen der

italieniſchen Gefangenen Erkundigungen einzuziehen
Daß die Sympathien der Ruſſen auf Seiten der

Abeſſhnier ſind wird von neuem durch folgende Depeſche
aus Petersburg vom 8 d bewieſen Die Nowoje Wremja
hat eine Subſkription eröffnet zur Beſtreitung der Koſten
für die Entſendung einer Abtheilung der Geſellſchaft vom
Rothen Kreuz nach Abeſſynien an Menelik

Halle und AUmgegend

J Halle 10 MärzFreiſ inniger Parteitag Geſtern vormittag tagte
im Reſtaurant Mars la Tour ein Parteltag des Bezirxks
Verbandes Halle a S der Freiſinnigen Volkspartei bei welchem
von den zum Verbande gehörigen Wahlkreiſen 4 durch ca 40
Delegirte vertreten waren Auch der Reichstagsabgeorduete für
Merſeburg Querfurt Herr Richter und ſeitens der Central
leitung Herr Reichstagsabgeordneter Fiſchbeck waren anweſend
Es wurde Bericht erſtattet aus den einzelnen Wahlkreiſen außer
dem Organiſations und Agitationsfragen erörtert Bei der
Neuwahl des Vorſtandes wurden zu Vorſtandsmitgliedern
ſolgende Herren gewählt Stärkefabrikant Schmidt Halle
Fabrikant Seil er Weißenfels Fabrikant Gaudig WMerſeburg
Maurermeiſter C Jäntzſch Mühlberg a E Kaufmaun
Berger Querfurt Rechtsanwalt Schaaf Mansſeld zu
Stellvertretern die Herren Kaufmann Guſtav Richter
Halle Fabrikant Maar Naumburg Fabrikant Kurtze Frey
burg a Fabrikant H C Schäfer Schkenditz Landwirth
Karl Wolter Süptitz bei Torgau Zu Mitgliedern des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden gewählt die
Herren Rentier Helbig Halle Redacteur Findeiſen Halle
Werkmeiſter Dobrint Kaufmann Georg Uber Kaufmann
M Pinthus und die obengenannten zwei Mitglieder aus
Halle Der nächſte Parteitag wird in Merſeburg abgehalten
werden An die Sitzung ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Mittag
eſſen nach welchem die Herren noch längere Zeit zuſammen
blieben bis die Zeit ihrer Abreiſe herankam

ſHarzklub Zweig verein Halle Jn der am Sonn
abend abgehaltenen Generalverſammlung des Vereins im
Freyberg Bräu wurde in dem Rückblick auf das vergangene
Geſchäſtsjahr hervorgehoben daß der Verein ſich in erfreulicher
Weiſe fortentwickelt hat und großer Sympathie ſeitens der Bürger
ſchaft erfreue Die drei Harztouren welche der Verein unter
nömmen haben zwar uuter mäßiger Betheiligung ſtattgefunden
doch habe ſich gezeigt daß das Jntereſſe an ſolchen gemeinſchaſt
lichen Ausflügen im Zunehmen begriffen ſei Der Verein iſt
Mitglied des Geſchichts und Alterthums Veins geworden
Die Kaſſenverhältniſſe haben ſich ſehr erfreulich geſtaltet die
Einnahmen betragen 1602,15 die Ausgaben 847,23 der
Beſtand mithin 754,92 M welcher nach Eingang von 280 M
Mitgliederbeiträgen auf 1034,92 M ſteigt Auf Anregung des
Direktörs der Eiſenbahn Blankenburg Tanne hat der Verein zur
Errichtung eines Eichendorff Denkmals bei Blankenburg 202,60
Mark geſpendet Dem Zweigverein Elbingerode iſt zur Her
ſtellung einer kleinen Schutzhütte auf dem ſehr romantiſch ge
legenen Kunſtberg, welcher auf Koſten des Vereins noch be
z anzt werden ſoll ein Veitrag von 50 M bewilligt worden

ie gleiche Summe iſt dem Zwelgverein Grund zur Aunſſtellung
eines bronzenen Adlers auf dem Thurme der Burg Giebichen
ſtein bewilligt worden Der Vereinsvorſtand regte ſodann die Mit

e zum Abonnement auf die der Touriſtik außerordentlich
dienenden Zeitſchriſt Der Touriſt an Jnfolge ſeiner hervor
ragenden um die Erkennung des Harzes und Förde

t Rentier Fürſtenderg in Ballenſtedt früher ein halleſcher Bürger zum Ehren
mitgliede des Vereins ernannt Der königl EiſenbahnDirektlon
gaben die Vereinsmitglieder ihren Dank für das jederzeit ſo
dereitwillige Entgegenkommen bei Bewilligung von Fahrpreis

Erheben von ihren Plätzen Ausdruck Bei
der Vorſtandswahl wurden die h ehengen rgriege

Dr rtſch, Stellvertreter Profeſſor Dr Kirchhoff Schriftführer und zugleichKaſſirer Amtmann Schlemin Stellvertreter Fritſch n

erdienſte

Vorſchlag des Vorſtandes ſind die Aemter als Schriſtführer und
afſirer auf einen Herrn vereinigt worden Dem Vorſtande
leibt es überlaſſen die Vergnügungsdirektlon durch Kooptation
u wählen Auch in dieſem Jahre wird der Verein drei gemeine Harztouren unternehmen und zwar die erſte nach

olberg die andere nach Blankenburg und den Regenſtein die
dritte nach dem Kyffhäuſer Ein fernerer Beſchluß ging dahin
in Anbetracht der günſtigen Kaſſenverhältniſſe und im Hinblick
auf den allſeltigen r welchen das vorjährige Stiſtungsfeſt
in der Saalſchloßbrauerel gefunden auch in dieſem Jahre und
war am 30 April und an derſelben Stelle wiederum ein
tiſtungsfeſt zu feiern An die Beſprechung einiger interner

Vereinsangelegenheiten ſchloß ſich ein längeres gemüthliches Zu

Der Thüringer Bezirksverein des Vereinsdeutſcher Jngenieure hält am Dienstag 10 abends 8 Uhr
im Gaſthof zur Stadt eine ordentliche Sitzung abmit folgender Tagesordnung Einlänfe Geſchäftliches Bericht
über das Stiſtungsfeſt und Geldnachbewilligung für daſſelbe
Aufnahme neuer Mitglieder Bericht der Abordnung für die

e r r War Dr er gang dührung de lpausapparates von Sack Herr Jng SachſeFragekaſten Mittheilung aus der Gegährung x

IDer Turnverein Guts Muths beging am Sonn
abend in den Kaiſerſälen ſein 12 Stiftungsſeſt beſtehend in
Konzert Theater und Ball Es turnte ferner eine Männerriege
am Reck und eine Riege Jugendturner am Barren Dieſe Vor
führungen fanden lebhaften Beifall Die Feſtrede hielt das Ehren
mitglied des Vereins Herr Bureauvorſteher Krumpe zur Zeit
in Querfurt Die Damen des Vereins überreichten demſelben
als praktiſches Geſchenk eine Kok osturnmatte Der Verein

Leiſtungen bot Das Theaterſtück Don Juan auf dem Turnfeſte
erzielte vielen Beifall

Plattdütſche Vereenigung Die plattdeutſchen
Vorleſungen werden jetzt wieder auſgenommen Dieſen Dienstag
kommen drei unſerer hervorragendſten plattdeutſchen Schriſtſteller
zu Wort Fritz Reuter Joachim Mäbl und unſer heimiſcher
Dichter Wilhelm Rocco Es ſei auch an dieſer Stelle darauf
hingewieſen daß Gäſte beſonders plattdeutſche willkommen ſind

Bevölkerungsſt atiſtik Jm Monat Februar 1896
wurden in Halle 321 Kinder Jannar 1895 352 als geboren
angemeldet 163 männl und 158 weibl Geſchlechts darunter
56 uneheliche Geburten 16 männl und 15 weibl von hieſigen
10 männl und 15 weibl von auswärtigen Müttern
Von 291 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

er rmwoſaiſcher

r 21 m emiſchter 2iſſidenten
Als verſtorben ſind angemeldet 100 Perſonen männl und

77 weibl Geſchlechts 177 dazu 19 Todtgeburten 196
Todesfälle gegen 179 im Januar 1895

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 30 männl 24 weibl Geſchl

von 1 7 625 v 8 m 6 c 4615 6 J1620 J 321 30 7 2 931 40 c e 7 4 e641 60 v 18 e 15 9 e61 80 v 12 e 14 c eüber 81 4 2 1unbekannt 8 e100 männl 77 weibl Geſchl
149 waren evangeliſcher 9 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

ungetauft 18 Diſſident SEs waren 65 männliche 45 weibliche ledig 31 männliche
14 weibliche verheirathet 4 männliche 18 weibliche verwittwet

Geboren wurden 321 geſtorben ſind 196 mithin 125 Geburten
mehr als Todesſälle

Ehen wurden 61 gegen 51 im Jannar 1895 geſchloſſen

Todesfälle Jn der vergangenen Woche ſtarben
hier 48 Perſonen einſchl 6 in hieſigen Krankenhäuſern auf
genommener Ortsfremden und zwar an Lungenentzündung 2
chroniſchem Rückenmarksleiden 1 Bruſtfellentzündung 1 Nabel
bruch 1 Altersbrand 1 Diphtherie 2 Lungenſchwindſucht 9
Schwäche 2 Herzſchwäche 2 chroniſchem Luſtröhrenkatarrh 1
Gastro enteritis 1 Herzklappenfehler 1 Nierenentzündung 3
Speiſeröhrenkrebs 2 Krebsleiden 1 Krämpfen 3 Hirnhaut
entzündung 3 Bauchfellentzündung 1 Magenkrebs 2 Zucker
krankheit Roſe 1 Schlaganfall 2 Herzlähmung 1 Herz
ſchlag 2 Stimmritzenkrampf 1 Maſtdarukrebs 1

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Nummer

Vermiſchtes
Bismarcks Rückkehr nach Berlin 9 März 1871

Vor 25 Jahren an einem Donnerstag früh morgens 8 Uhr
war es als ein langer Militärzug mit bekränzter Lokomotive
brauſend in den Auhalter Bahnhof in Berlin einfuhr Eine
luſtige bunte Avantgarde der zurückkehrenden Truppen drängte
ſich als die Thüren der Waggons geſchloſſen blieben an die
geöffneten Conpéfenſter heran um Zeuge des Angenblicks zu
ſein da der deutſche Reichskanzler Graf Bismarck der Kaiſer
macher, wie er allgemein hieß nach ſo langer und ſo ereigniß
reicher Abweſenheit ruhmgekrönt ſeinen Fuß zum erſten mal
wieder auf den Boden der preußiſchen Metropole die er zur
Reichshauptſtadt erhoben niederſetzen würde Von Verſailles
aus hatte ihn der Bahnzug über Saarbrücken nach Frankfurt am
Main gebracht deſſen Bewohner dem eiſernen Kanzler
bei der Abfahrt mit ſtürmiſchen Hurrahs das Geleite
gaben auch in Hanau wartete ſeiner ein überaus feierlicher
Empfang Es war abend geworden als der Zug in die Station
einlief tauſendfarbig erſtrahlten die illuminirten Häuſer und
e leuchteten auf eine zahlloſe am Bahnhofe verſammelte
Volksmenge herab die den großen Staatsmann unter Hurrah
rufen und den brauſenden Klängen der Wacht am Rhein
i Es half nichts der Zug mußte in dieſer Stadt lange
über die reglementsmäßige Zeit ſich aufhalten Auf den nächſten
Stationen wiederholten ſich die gleichen Scenen deren Lebhaftig
keit erſt um Mitternacht nachlleß und endlich vor Bebra ganz
verſtummte Deutſchland ſchlief aber ſein Kanzler den wohl das
Stoßen und Rütteln des Wagens wach hielt hing gewiß den
Gedanken nach über Krieg und Frieden über Napoleon und Thiers
und über das Stück Weltgeſchichte das er in den verfloſſenen
Monaten durchlebt hatte Jnzwiſchen dämmerte der Morgen

rneh der Zug näherte ſich Berlin deſſen Konturen vom
onnenſtrahle beglänzt immer deutlicher am Horizonte ſich ab
hoben Niemand in der Hauptſtadt wußte etwas Genaues über
die Stunde der Ankunft des großen Kanzlers niemand außer
der Gräfin Bismarck die mit ihrer Tochter auf dem Bahnhofe
erſchienen war und nun den heimkehrenden geliebten Gemahl
der mit elaſtiſchem Sprunge dem Coupé entſtieg durch Umarmung und Kuß begrüßte Daher kam es daß keinerlei
Empfangsvorbereitungen r oſen waren ja daß das zu
fällig anweſende Publſkkum von der Ankunft des
Grafen überraſcht ſich kaum ſo ſchnell ſammeln konnte um zu
grüßen als der Kaiſermacher, den man natürlich ſofort er
kannte den bereitſtehenden Wagen mit ſeinen Damen beſtieg
und freundlich nach allen Seiten grüßend im ſchuellſten Tempo
davonfuhr Aber wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde
von der Ankunſt Bismarck s durch die Stadt alles eilte im
Sturmſchritt vor das Palais nach der Wilhelmſtraße welches
bald von einer nach Tauſenden zählenden Menge umlagert
war Noch im Laufe des Vormittags konnten ſich die Berliner
durch eigene Anſchauung davon überzengen daß ihr gefeierter
Kanzler wohlbehalten in alter Friſche und Geſundheit zurück
gekehrt ſei Graf von Bismarck gab dem ſehnlichen Verlangenfammenblelben der Vereinsmitglieder

deidenstotfe für Zrauticleider T r Maas a
des Volkes nach und zeigte ſich der begeiſterten Menge die es

verfügt auch über eine Geſangsabtheilung die anerkennenswerthe V

bei ſeinem Gange über die Linden an lauten und begeiſterten
Ovationen nicht fehlen ließ Die Prinzeſſin Karl begab ſich auf
die Nachricht von der Rückkehr des Kanzlers ſoſort nach ſeinem

Palgis und überreichte ihm elgenhäudig einen
würdigſten und ſinnigſten Willkommengruß

Zur Affäre Friedmann Der Draht meldet aus Bor
degux vom 8 März Gegen den ehemaligen Rechtsanwalt Fried
mann iſt wie die Blätter melden das Auslieſerungsbegehren
auch wegen Theilnahme an betrügeriſchem Bankerolt geſtellt
Gegen die bezügliche Mittheilung des Staatsanwalts hat Fried
mann lebhaſt proteſtirt und erklärt er ſei ein Opfer nicht einZirchuldiger an dem Bankerott der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Bank

Wo bleiben die Platzkartengelder der Züge Auf
dieſe Frage gab kürzlich ein ſchlagfertiger Zugführer eine ziemlich
knappe Antwort über deren Richtigkeit die Anſichten allerdings
auseinandergehen mögen Von Gotha fuhr jüngſt ſo erzählt die
Volksztg ein peyn Offizier mit dem Schnellzuge München
Berlin nach der Reichshauptſtadt Er war nicht gerade erbant
als man ihm in Leipzig 2 M für eine Platzkarte abverlangte
und beſprach die Sache eingehend mit dem Schaffner und dem
Zugführer Dieſen fragte er ſchließlich Wo bleibt denn das
Geld Schlagfertig erwiderte der Zugführer S Herr
zunächſt bekommt es der Eiſenbahnminiſter dieſer giebt es dem
Finanzminiſter und von dem bekommt es der Kriegsminiſter
der es zur Unterhaltung der Armee verwendet Die Möglich

keit daß der Zugführer mit dieſer Erklärung recht haben könne
ſchien auch der Offizier zuzugeben denn er brach nach dieſer
Antwort die Unterhaltung ab

Ein Deſerteur in Frauenkleidern Jn dem von Olden
burg in Leer eintreffenden Zuge wurde im Damencoupé ein
Fränlein bemerkt welches durch ſeine tieſe Baßſtimme dem
Bahnperſonal verdächtig vorkam Der herbeigerufene Polizei
ſergeant der ſogleich neben der Dame Platz nahm erkannte
ſehr bald daß er einen Mann vor ſich habe Zur Rede geſtellt
erwiderte der verkleidete Paſſagier daß er zu ſeinem Vergnügen
in Frauenkleidern nach Holland reiſen wolle Der Beamte
brachte den Verdächtigen nach dem Amtsgerichtsgefängniſſe wo
er endlich eingeſtand in Oldenburg deſertirt zu ſein

Soldatenſelbſtmord Jn Ehrenbreitenſtein erſchoß
ſich ein Einjährig Freiwilliger Jablowsky der Sohn
eines Bankiers aus Berlin Als Moliv der That giebt man
Furcht vor Strafe an er ſoll am Sonntag in Ciyilkleidern
gausgegangen ſein und ſollte hierfür mit Arreſt belegt werden

en allein wird man wohl kaum die That zurückführen
ürfen

Juriſtendentſch Eine köſtliche Blüthe verzapften Juriſten
deutſches enthält der 20 Band der Entſcheidungen des Reichs
erichts in Civilſachen Dort findet ſich auf S 90 das nach
tehende Satzungeheuer Es ſchließt ferner das äußerlich kauſale

Zuſammenwirken des Verhaltens zweier Perſonen zur Erzeugung
eines Thatbeſtandes wenn das Verhalten einer jeden von beiden
in Bezug auf ein anderes Rechtsverhältniß ſchuldhaftes iſt als
dasjenige Rechtsverhältniß in welchem das Verhalten der anderen
Perſon ein Verſchulden in ſich ſchließt keineswegs aus daß
wenn die eine Perſon durch ihr in die Kauſalität eingreifendes

Verhalten in dem Rechts verhältniſſe zu der anderen Perſon
ſchuldhaft gehandeldelt oder unterlaſſen hat dieſer anderen Perſon
aus letzterem Verhalten in Verknüpfung mit dem durch das
äußerlich kauſale Zuſammenwirken des Verhaltens beider Perſonen
erzeugten Thalbeſtande ein Entſchädigungsanſpruch gegen die
jenige Perſon welche mit ihr zuſammengewirkt hat ent
ſtehen kann

Dynamiterploſion Aus Arendonk in Holland wird eine
große Dynamitexploſion gemeldet welche ſämmtliche Gebäude
der dortigen großen Sprengſtofffabrik in Ruinen verwandelte
Die Exploſion war in der Abtheilung wo Glycerin verarbeitet
wurde entſtanden Die Boden und Lufterſchütterung war weit
über die holländiſche Grenze vernehmbar

Eiſenbahnnuglück Der Draht meldet aus London vom
8 März Die beiden letzten Wagen eines Expreßzuges entgleiſten
geſtern bei Peterborough und fielen den Bahndamm hinab
Zwei Paſſagiere wurden getödtet mehrere verletzt

Feuersbrunſt Jn Liverpool brach am 7 März in einem
Waagrenſpeicher Feuer aus durch welches 5000 Ballen Baum
wolle zerſtört wurden Der Schaden wird auf 30,900 Pfund
Sterling geſchätzt

Dem Präſidenten Krüger von Transvaal wird Humor
nachgerühmt Jn einer Sitzung des geſetzgebenden Rathes he
rieth man über eine Johannesburger Denkſchrift worin ver
ſchiedene Beſchwerden der Bergwerksinduſtrie erhoben wurden

Ach, ſagte der Präſident die machen es gerade ſo wie mein
Affe Sie wiſſen meine Herren ich halte einen Affen im Hofe
Neulich verbrannten wir Kehricht Dem Affen gerieth der
Schwanz ins Feuer Er verbrannte ſich und biß mich Gerade
ſo treiben es dieſe Leute in Johannesburg Sie verbrennen ſich
mit ihren eigenen Spekulationen und dann kommen ſie und
beißen mich

Steigerung Nicht wahr alter Junge wir haben ſo manche
Dummheit mit einander gemacht Das will ich meinen
Wenn ich nicht irrre haben wir ſogar an demſelben Tage ge

heirathet Luſtige BlätterHandel Gewerbe und Verkehr
Gutem Vernehmen nach bat das deutsch englische

Syndikat geleitet von der Deutsch Asiatischen Bank
und der Hongkong sbanghai Banking Corporation
die in letzter Zeit mehrfach erwähnte ehinesisehe Anleibe
ab geschlossen

Die Dessauer Aktienbrauerei zum Feldsehlöesehen
beruft auf den 29 Mära eine Generaiverezammlung behufs Ank aufs
der Brauerei Peterse in Dessau ein Nach Erhöhnng des Aktien
a sollen die Aktien in Berlin und in Frankfurt eingeführt
werden

Die Germania Sehbitftebau Geseellsehaft wird in der Gene
ralversammlung anregen den Betried des Werkes z nach Gaarden
zu verlegen und die Terrains in Tegel dureh Verkaut oder Bilänng einer
Terrnin Gesellschaft zu verwenden wobei die Aktionäre sich betheiligen
können Die Werke in Tegel sollen eventuell auch zu einem selbst
ständigen Unternehmen abgezweigt werden

Naeh der Köln Zty wird die Vereiniguug der rbeiniseh
westtälisechen Walzwerke wieder eine Versammlung abhalten in
welcher die Lage des Marktes derathen werden sol Man erwartet dass
die Walzwerke bei den fortwährend steigenden Preisen der Rohstoffe
zumal der Alteisenpreise wiederum eine weitere Preiserhöbung
für Walzeisen besehliessen werde

Dividen den Der Aufsiehtsrath der Metallwerke vorm
J Aders Aktien Gesellsehaft zu Magdeburg Neustadebeschloss eine Dividende von 9 Proz für 1895 vorzusehlagen Die
Concordia Bergwerks Gesellscghatt Oberhausen erzielte
einen UVeberschuss von 886,000 M 602 000 M im Vorſahre Die Divi
dende soll mit 7 Proz 1894 5 Proz vorgesehlagen werden Der
Veberschuss im Januar 1896 beträgt 115,000 Al De Aussiehten für das
lautende Jahr wurden als hbefrie g bezeichnet Die Verwaltung

orbeerkranz als

Bieletelder Maschinentgerik Dürkopp Co beantragte dem ſess er Rohgewinn von 1,095,255 A 1 V 738,718 e
Fabiramagen 238 520 M 198 o82 M adaueehreiben 150000 W in
Sonderrücklage zu stelle und 18 Proz 12 Proz Dividende aus
xuschütten
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ichſtr GGroße Alxichſtraße 20 J Gtage
S Die aviſirten

I aunßerordentlich billigen Waaren
ſind bereits in großen Maſſen eingetroffen und kommen unnmehr in folgenden Gruppen zum Verkanuf

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V
e Grosse Posten Grosser Pogten Groysor Poſten llochfeine Kleider Ilochkeine Kleider
S Scheuertücher els Kleiderkattun els Kleiderbarchent und Costums und Costüms
S à Stück 5 Pfg gute Onuagalität Satin Auguste ete Früher W Ruart Früher 21 Park
e r 10 Pfa n Meter 15 Pfg n Mir 25 Pfg Jetzt 1,50 2 Mark Jetzt 6 Mark

Gruppe VI Gruppe VII Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X
Gelegenheitskauf Staunend billig Mehrere Tausend Crössere Pogten Crosse Posten8 z Crössoro Posten einzelne Kleider Conſfirmations Unterröcke
S Arosser Posten 9 ver die aſlerneueſten u aparteſten leid SchürIemdentuche Seide für Kleider Früher e Mark ſchlvarz W W für de r ichen

à Mir von 15 Pfg an und Blousen Jetzt 15 Mark ſtaunend billig Preifes
S v oS 3 2 Der Verkauf findet nur in der I Etage ſtatt

woll Um durch ſtellenweiſen Andrang Verkaufsſtörnngen zu vermeiden wird freundlichſt erſucht die vorſtehende Gruppenvertheilung der Waaren beachten e

e zu wollen

r ä S Lehr Institut für ſeineron PutzS S Damen beſſerer Stände iſt Gelegenheit geboten ſich an den SonderS C kurſen der Saiſon zu betheiligen Anmeldungen werden bereits jetzt entgegen

S Bertha rer Ialle d c genommen Halle a An der Univerſität 17 I Marte Lotz

c SS Steg Ir Gegenüber der Glanchaischen Kirche Steg Nr s An v 7 a 5 in o
o eS SHpecial Geschäft für Damen Putz n Jene

9 crlaubt sich hiermit W R ä i Frühjahr und Sommer e
uheiten ergebenst anzuzeigen c

2
u We ein Sur 22

S M Vöes ſidh bewährt das halte fef

Ein wahrer Segen
J für alle Mütter und die letzte Zuflucht

J wenn alle Nähr Mittel probirt ſind iſt
J und bleibtGarl Roch s

J durch 14 jährige beiſpielloſe Erfolge be
währter

NährzwiebacS Jn un und Düten zu 10 20 30

und 60 PPfg inCarl Koohs Nährzwieback Fabriß

Herrenſtraße 1 und bei
Engel Wilh Blumenthalſtr 23
Einecke Panl Streiberſtr 31
Erbe Robert Dorotheenſtr 13
Güſtel Steinſtr 25Gaede Meckelſtraße 19
Gantz Aug Liebenauer Str 19

Glaß Oktto s 11Gläſer F Gr Klausſtr 18Helmbold Co Leipz Str 104
Heinze Richard Mansfelder Str 8
Hohenzollern Apotheke Merſeb St 19
Hädicke Carl Reilſtraße rHeller Oscar er
Je ch Ernuſt Z ger Str 29

ung Chr Frieſenſtraße 12
Jahn Otto Steinweg 465

We Schillerſtraße 39
ircheif g Gebr am bot GaxtenKöhn A Dachritzſtraße 11

Koch E Hohenzoſlernſtraße 4
Hscar Leipziger Strgeht Franz e 29

itgen Carl Königſtraße 24
Leonhardt K e 6Laerm Friedr Frliedrichplaßz 6

Für den Anzeigentheil veranlworllich W Körlſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Müller Carl Magdeb Str 59MohrenApotheke Reilſtraße 134
Neumarkt Drogerie
Noak Lorenz Steinſtraße 76

e e eiten5 atz Gr UlrichſtrB Vhönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
5 A Quaritſch Leipziger Str 53
Reichardt jun in GiebichenſteinReichardt Wilh Seite Craße 44
Max Schuſze Merſeb Str 50
Sachſe am FriedrichplatzSioli Felix in SanThümler ax Friedrich Drogerie
über Georg Schlüter s Nachf

SteinſtraſzeUhlig Max Geiſiſtrahe 32

Walt r Nachf Moritzzwinger 1
einwegWeiſe Otto Einerſtraße

Welt z Friſt n h
Selker Abert lt 657
Weber F neben WalhallaZinke dünne Kaiſer Drog Wuch Stx

Mit 3 Veiblältern und Unterhaltungeblatt
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